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@ Misch- und Dosiervorrichtung fiir Mauermértel, Estrich od. dgl.

@ Bei einer Misch- und Dosiervorrichtung flir Mau-
ermdrtel, Estrich od.dgl. mit zwei gesonderten Ein-
lagdffnungen fur die Md&rtelkomponenten, wie Sand
und Zement, einer den EinlaBdffnungen nachgeord-
neten Mischeinrichtung und einer austragsseitigen
Auslafdffnung, ist zur Erzielung einer kostengiinsti-
gen, einfachen und betriebssicheren Konstruktion
vorgesehen, daB unter jeder EinlaB&ffnung
(Schachtabschnitt 11, 12) ein gesonderter Fdrder-

und Dosierkanal (13, 14) mit je einer Dosierschnecke
(24, 25) angeordnet ist, wobei die parallel laufenden
Dosierkandle (13, 14) in einen nachgeordneten
Mischraum (28) miinden, dem wiederum die Aus-
trags6ffnung (35) nachgeordnet ist, wobei in dem
Mischraum (28) koaxial mit den Dosierschnecken
(24, 25), mit diesen in Drehverbindung stehende
Mischelemente (34) angeordnet sind.
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Die Erfindung richtet sich auf eine Misch- und
Dosiervorrichtung flir Mauermdrtel, Estrich od.dgl.
mit zwei gesonderien EinlaBdffnungen fiir die M&r-
telkomponenten, wie Sand und Zement, einer den
Einlagoffnungen nachgeordneten Mischeinrichtung
und einer austragsseitigen AuslaBffnung.

Derartige Vorrichtungen werden bendtigt, um
aus an sich bekannten Vorratssilos, in welchen die
einzelnen Mé&rtelkomponenten gesondert bevorratet
werden, diese baustellenseitig dosiert auszutragen
und zu mischen.

Bei neueren Entwicklungen betreffend Vorrich-
tungen dieser Art ging man davon aus, daB zur
Erzielung einer universellen Einsatzbarkeit, d.h.
auch filir Anwendungsbereiche, bei welchen eine
sehr hohe Dosiergenauigkeit erforderlich ist, die
Dosierung der Komponenten exakt volumetrisch er-
folgen misse. Hierzu wurden Ficherrdder als
Entnahme- und Dosiereinrichtungen entwickelt,
welche dann wiederum eine gesonderte Mischein-
richtung beschickten.

Allerdings ist bei vielen, eine groBe Masse des
Bauvolumens ausmachenden Anwendungsféllen,
z.B. beim Bau von Einfamilienhdusern, eine sehr
hohe Dosiergenauigkeit nicht erforderlich.

Hiervon ausgehend liegt der Erfindung die Auf-

gabe zugrunde, eine Vorrichtung der eingangs ge-

nannten Art so auszugestalten, daB diese sich auf-
grund einer einfachen und robusten Konstruktion
kostenglinstig herstellen 148t und dabei eine hohe
Betriebssicherheit bei geringem Wartungsaufwand
aufweist.

Diese Aufgabe wird erfindungsgem&s dadurch
gelbst, daB unterhalb jeder EinlaBdffnung ein ge-
sonderter Forder-und Dosierkanal mit je einer Do-
sierschnecke angeordnet ist, wobei die parallel lau-
fenden Dosierkandle in einen nachgeordneten
Mischraum miinden, dem wiederum die Austrags-
Bffnung nachgeordnet ist, wobei in dem Mischraum
koaxial mit den Dosierschnecken, mit diesen in
Drehverbindung stehende Mischelemente angeord-
net sind.

Eine derartige Konstruktion 188t sich mit gerin-
gem baulichen Aufwand realisieren, weist nur sinen
geringen Raumbedarf auf und erreicht gleichwohi
eine relativ hohe, jedenfalls fiir den ganz Uberwie-
genden Teil aller Anwendungsfille ausreichende
Dosiergenauigkeit.

In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, daB in jedem Forderkanal koaxial zu den
Dosierschnecken und mit diesen in Drehverbindung
stehende Forder- und Auflockerungselements an-
geordnet sind. Durch diese Elemente wird erreicht,
daB die durch die EinlaBdffnungen eintretenden
Komponenten aufgelockert werden und in diesen
gegebenenfalls vorhandene Klumpen zerkleinert
werden, so daB ein kontinuierlicher Materialnachflup
ohne die Gefahr einer Verstopfung oder die Dosier-
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genauigkeit der nachgeordneten Dosierschnecken
beeintrdchtigenden Férderdiskontinuitit besteht.

Glnstigerweise ist weiterhin vorgesehen, daf
ein einziger Antricbsmotor Uber jeweils individuelle
Getriebeabschnitte je eine durchgehende Welle in
jedem Facher- und Dosierkanal antreibt. Auf dieser
durchgehenden Welle k&nnen auch die Mischele-
mente in dem Mischraum angeordnet sein. Das
Dosierverhilinis flr die einzelnen Komponenten,
2.B. Sand und Zement, wird durch Einstellung des
Ubersetzungsverhilitnisses der Getriebeabschnitte
zueinander vorgegeben. Es kann hier ein Getriebe
mit verinderbarem Ubersetzungsverhiltnis zum
Einsatz kommen oder aber eine den zumeist vor-
kommenden Anforderungen entsprechende Uber-
setzung fest eingestelli werden.

Mit Vorteil sind weiterhin Anflanscheinrichtun-
gen zur Anbringung an einem Vorratssilo fiir die
Komponenten mit wenigstens einer im wesentli-
chen vertikalen Trennwand und gesonderien Aus-
tragsdfinungen fiir die einzelnen Komponenten vor-
gesehen. Die Anflanscheinrichtungen sind dabei so
ausgebildet, daB die AuslaB&ffnungen des Vorrats-
silos mit den EinlaB&ffnungen fluchten oder Uber
Schachtabschnitte in Verbindung gebracht werden.

Nachfolgend wird die Erfindung anhand eines
bevorzugten Ausflihrungsbeispiels in Verbindung
mit der Zeichnung n#her beschrieben. Dies zeigt
eine perspektivische Darstellung einer erfindungs-
geméBen Vorrichtung teilweise aufgebrochen.

In der Zeichnung ist der untere Teil eines Vor-
ratssilos 1 dargestellt. Dieses weist eine vertikal
verlaufende Trennwand 2 auf, welche das Vorrats-
silo 1 in zwei Teilbehdlter 3, 4 teilt, wovon der eine,
grdBere fur Sand und der andere, kleinere fir
Zement bestimmt ist.

Am unteren Ende jedes Teilbehdlters 3, 4 ist
eine Ausladffnung 5, 6 vorgesehen, an welche
sich jeweils ein Schachtteil 7, 8 anschlieft. Diese
Schachtteile 7, 8 sind Uber einen nur schematisch
dargestellten Flansch 9 mit der erfindungsgemé&gen
Vorrichtung 10 verbunden, welche im Anschluf an
den Flansch 9 korrespondierende, getrennte
Schichte 11, 12 aufweist, an deren QOberseite je-
weils gesonderte EinlaBdffnungen fiir die beiden
Komponenten vorgesehen sind.

Die Vorrichtung 10 weist zwei parallel zueinan-
der verlaufende F&rder- und Dosierkanile 13, 14
auf, welche sich unmittelbar unter den Auslafoff-
nungen der Schachtieile 11, 12 diesen jeweils zu-
geordnet und voneinander getrennt befinden.

In den Forder- und Dosierkanilen 13, 14 ver-
lduft jeweils eine drehangetriebene Welle 15, 16,
welche an der in Austragsrichtung gesehen vorde-
ren Gehdusestimwand 17 an einer Zwischenwand
18 und an der in Austragsrichtung gesehen hinte-
ren Gehdusestirnwand 19 gelagert und Uber einen
Motor 20 angetrieben sind. Dem Motor 20 sind
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Getriebeabschnitte 21, 22 flir jede der Wellen 15,
16 nachgeordnet, wobei das Ubersetzungsverhilt-
nis der Getriebeabschnitte 21, 22 die Relativdreh-
zahl der Wellen 15, 16 und damit die Férdermenge
von in einem Dosierabschnitt 23 angeordneten Do-
sierschnekken 24, 25 vorgibt.

In Fdrderrichtung gesehen vor den Dosier-
schnecken 24, 25 sind unterhalb der die EinlaB&ff-
nungen bildenden Schachtabschnitte 11, 12 an den
Wellen 15, 16 Auflockerungselemente 26 zusam-
men mit in der Zeichnung nicht dargestellten For-
derelementen angeordnet. Durch die Auflocke-
rungselemente 26 werden Materialbrocken aufge-
brochen, so daB eine kontinuierliche WeiterfGrde-
rung durch die FGrderelemente aus diesem Auflok-
kerungsbereich 27 in den Dosierbereich 23 erfol-
gen kann.

Zwischen der Zwischenwand 18 und der Stirn-
wand 19 ist eine Mischkammer 28 vorgesehen,
deren Linge den Mischbereich 29 vorgibt. In diese
Mischkammer 28 miindet eine Wasserzuleitung 30
mit einem vorgeschalteten DurchfluBregler 31, wel-
cher in der Zeichnung lediglich schematisch ange-
deutet ist.

In die Mischkammer 28 miinden DurchlaB&ff-
nungen 32, 33 aus den Dosierabschnitten 23. Dem-
entsprechend erfolgt in der Mischkammer 28 eine
Durchmischung der durch die Offnungen 32, 33
gesondert dosierten Komponenten. Die Durchmi-
schung wird mittels auf den Wellen 15, 16 sitzen-
der Mischelemente 34 bewerkstelligt.

In der Stirnwand 19 ist eine AuslaB&finung 35
ausgebildet, durch welche verarbeitungsfertiger
M&rtel oder Estrich ausgetragen wird.

Anspriiche

1. Misch- und Dosiervarrichtung flir Mauerm&riel,
Estrich od.dgl. mit zwei gesonderten EinlaB&ffnun-
gen flir die M&rtelkomponenten, wie Sand und
Zement, einer den EinlaB&finungen nachgeordne-
ten Mischeinrichtung und einer austragsseitigen
AuslaB&finung, dadurch gekennzeichnet, daB unter
jeder Einlap&ffnung (Schachtabschnitt 11, 12) ein
gesonderter Forder- und Dosierkanal (13, 14) mit je
einer Dosierschnecke (24, 25) angeordnet ist, wo-
bei die parallel laufenden Dosierkandle (13, 14) in
einen nachgeordneten Mischraum (28) miinden,
dem wiederum die Austragséffnung (35) nachge-
ordnet ist, wobei in dem Mischraum (28) koaxial
mit den Dosierschnecken (24, 25), mit diesen in
Drehverbindung stehende Mischelemente (34) an-
geordnet sind.

2. Misch- und Dosiervorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daB in jedem Fdrder und
Dosierkanal (13, 14) koaxial zu den Dosierschnek-
ken (24, 25) und mit diesen in Drehverbindung

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

stehend Forder- und Auflockerungselemente (26)
angeordnet sind.

3. Misch- und Dosiervorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daf ein einziger Aniriebs-
motor (20) Uber jeweils individuelle Getriebeab-
schnitte (21, 22) je eine durchgehende Welle (15,
16) in jedem FO&rder- und Dosierkanal (13, 14)
antreibt.

4. Misch- und Dosiervorrichtung nach Anspruch 1,
ge kennzeichnet durch Anflanscheinrichtungen
{Flansch 9) zum Anbringen an einem Vorratssilo (1)
flir die Komponenten mit wenigstens einer vertika-
len Trennwand (2) und gesonderten AuslaB&ffnun-
gen (5, 6) fur die individuellen Komponenten.

5. Misch- und Dosiervorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daB in der Mischkammer
(28) auf der ersten Welle (15) sitzende Mischele-
mente (34) um ca. 90° versetzt gegen auf der
zweiten Welle (16) befestigte Mischelemente (34)
angeordnet sind.

6. Misch- und Dosiervorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daB sich die Projektionen
der Bewegungsbahnen der Mischelemente (34) auf
den Wellen (15) einerseits und (16) andererseits
gesehen senkrecht zur Lidngsachse der Wellen (15,
16) schneiden.







o)) furoplisches  pUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EPO FORM 1503 03.82 {P0403)

Patentamt

Nummer der Anmeldung

EP 90 11 3919

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit. Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
g der mafgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. CL.5)
A |EP-A-0 150 353 (BADUM) 1
* Zusammenfassung; Figuren * B28C 5/12
A |US-A-1 455 898 (WIGHTMAN) 1,4
* Seite 2, Zeilen 27-37; Figuren *
A |DE-A-3 142 053 (MATHIS SYSTEM) 1,2,3
* Seite 14, Absdtze 2,3; Figuren *
A {GB-A- 748 513 (STRABA) 5,6
* Seite 2, Zeilen 23-30; Figuren *
A |GB-A- 384 652 (DIDIER)
A {US-A-4 037 826 (HULSLANDER)
A |FR-A- 512 843 (LOSSEAU)
A |DE-C- 859 869 (KRAFFT)
A EP-A-0 300 342 (P.F.T.) RECHERCHIERTE
_____ SACHGEBIETE (Int. C1.5)
B28 C
BOlF
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort ) Abschiufidatwn der Recherche Prifer
DEN HAAG 12-10-1990 PEETERS S.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsiitze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Gritnden angeflihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen P familie, libereinsti d
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

